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Sandtrockenrasen ca. 1,7 km ono Streithof

Steilhang am S-Rand einer Endmoränenhochfläche
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Vegetationseinheiten
Sandtrockenrasen, Kiefern-Gehölz
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Am Südrand der "Streithofer Alpen", einem Teil einer kuppigen Endmoränenhochfläche, befindet sich ein nach Südosten geneigter Steilhang, 
an dessem Fuß ein Feldweg verläuft. 

Ein großer Teil dieses Hanges ist mit einem lockeren Kiefern-Gehölz mit einigen Laubgehölzen wie Eichen, Weißdorn und Rosen 
bewachsen. In den Lücken und besonders entlang des Hangfußes und parallel zum Weg hat sich noch ein Sandtrockenrasen erhalten. 
Kleinflächig ist er auch als Schwingelrasen ausgebildet. Der größere Teil zeigt bereits leichte Ruderalisierungstendenzen. Es kommt aber 
noch eine größere Zahl der typischen Vertreter vor. Darunter befinden sich auch Arten der Roten Liste. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Dactylis glomerata Fragaria viridis
Poa pratensis

Agrimonia eupatoria Anthemis tinctoria Arenaria serpyllifolia Ballota nigra
Carex spicata Centaurea scabiosa Dianthus carthusianorum Festuca ovina agg.
Galium mollugo Hypericum perforatum Medicago falcata Peucedanum oreoselinum
Phleum phleoides Potentilla argentea Salvia pratensis Solidago virgaurea

Crataegus monogyna Filipendula vulgaris Pinus sylvestris Rosa canina
Scabiosa columbaria Sedum acre Thymus pulegioides


